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Der Prophet Jesaja hat geschrieben:

Meine Gedanken sind
nicht eure Gedanken, und
eure Wege sind nicht meine

Wege, spricht der Herr. So

hoch der Himmel über der
Erde ist, so viel sind meine
Wege höher als eure Wege,
und meine Gedanken höher
als eure Gedanken.

Liebe Leserinnen
und Leser

Von Wegen hat der Prophet
Jesaja gesprochen. Das ist ein

Bild. Ich denke, wir können uns
das gut vorstellen. Wir sprechen

auch von Lebenswegen.
Jeder von uns hat einen anderen

Weg zu gehen im Leben. Einige

Wege können wir gemeinsam

gehen, z. B. in der Ehe.

Andere Wege müssen wir
allein gehen, z. B. in der Arbeit,
im Beruf. Und manchmal müssen

wir überlegen: Wohin führt
unser Weg? Ist der Weg für uns

richtig? Das bedeutet: Wir

müssen in unserem Leben

Entscheidungen treffen. Wir müssen

die Verantwortung
übernehmen. Wir haben die Folgen
unserer Entscheidung zu

tragen.

Wir machen uns Gedanken

über das Leben. Wir wissen:

Nicht alles ist gut und schön

in unserem Leben. Manchmal
sehen wir: Wir haben den

falschen Weg genommen. Wir
müssen umkehren, wir müssen

einen anderen Weg suchen.

Dann spüren wir: Das Leben ist
manchmal schwierig. Und trotzdem

müssen wir weiterkommen.

Wir sammeln Erfahrungen
auf den Wegen unseres Lebens.

Dabei kann uns der Glaube an

Gott helfen. Gott hat mit unserem

Leben zu tun. Manchmal
aber auf andere Weise, als wir
uns das vorstellen.

Darum hat der Prophet
Jesaja geschrieben: Meine
Gedanken sind nicht eure

Gedanken, und eure Wege sind

nicht meine Wege, spricht der

Herr. So hoch der Himmel über

der Erde ist, so viel sind meine

Wege höher als eure Wege, und

meine Gedanken höher als eure

Gedanken. Und das bedeutet:

Wir können Wege suchen in

unserem Leben. Aber wir wissen

nicht: Welche Wege sind

Gottes Wege? Wir wissen

nicht: Welche Gedanken hat

Gott mit uns und über uns? Das

werden wir in unserem Leben

nie erfahren.

Der Prophet Jesaja will uns

also auf Gott verweisen. Gott
hat mit unserem Leben zu tun.

Wenn wir nicht weiterwissen,
kann Gott uns Wege zeigen.
Darum wollen wir uns auch

immer wieder Zeit nehmen,

über die Worte Gottes nachzudenken.

Das kann uns Hilfe
sein auf unseren Wegen im
Leben.

Pfr. Hans Giezendanner
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